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(Nr. 1424.) Verordnung, betreffend die umzugskoſten des Perſonals des Marinelazareths zu 
Yokohama bei Verſetzungen aus dem Inlande dorthin beziehungsweiſe bei 
Rückverſetzungen nach dem Inlande. Vom 24. Mai 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Konig 


von Preußen x. 
verordnen im Namen des Reichs, im Einvernehmen mit dem Bundesrath, was folgt: 
$. 1. 

Das Perſonal des Marmelazareths zu Pokohama erhält bei der Verſetzung 
aus dem Inlande nach Yokohama und bei der Zurückverſetzung nach dem Inlande an 
Stelle der durch die Verordnungen vom 7. Januar 1879 (Marine⸗Verordnungsbl. 
S. 1) und vom 21. Juni 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 249) in $. 1 beziehungsweiſe 
$. 10 feſtgeſtellten Vergütungen für den Umzug folgende Entſchädigung: 

A. An allgemeinen Umzugskoſten: 

L Die Aerzte des Lazareths: 


a) im Range eines Oberſtabsarztes I. Klaſſe. 1000 Mark, 

b) im Range eines Oberſtabsarztes II. Klaſſe oder eines 
hoc 600 = 

e) im Range eines AſſiſtenzarzteeeswʒeF . 400 


II. Der Oberlazarethgehülfe, der Lazarethgehülfe, ſowie der 
Unterlazarethgehülfe, letzterer aber nur, ſofern er Kapitu⸗ 
HE eben, e EE a a a 190 » 
JI 7 2 onen en 360 d 
Verſetzte ohne Familie erhalten nur die Hälfte der vorgedachten Beträge. 
Die erſte Hälfte der Vergütung für allgemeine Unkoſten wird mit dem 
Tage, an welchem die Verſetzung dem zu Verſetzenden bekannt gemacht iſt, die 
zweite Hälfte mit dem Tage ſeines Eintreffens an dem Beſtimmungsorte fällig. 
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Hat der Verſetzte in Folge eigener Entſchließung oder Schuld den Poſten 
nicht angetreten, ſo iſt derſelbe zur Wiedererſtattung der ihm etwa bereits gezahlten 
Hälfte der Vergütungsſumme verpflichtet. 

Wird dem Verſetzten vor dem Eintreffen am Beſtimmungsorte eine andere 
Stelle übertragen, ſo kann die ihm etwa bereits gezahlte Hälfte der Vergütungs⸗ 
ſumme auf die ihm für die neue Verſetzung zuſtehende Vergütung angerechnet werden. 


F. 2. 

B. An ſpeziellen Umzugskosten erhalten ferner: 

I. ſämmtliche in §. 1 erwähnten Perſonen für den Transport (ausſchließ⸗ 
lich Verpackung und Verſicherung) der Gegenſtände der häuslichen 
Einrichtung die wirklich gezahlten Beträge auf Grund ſpezieller und 
belegter Liquidationen mit der Maßgabe, daß, falls und inſoweit der 
Transport der Gegenſtände mittelſt Eilfracht erfolgt iſt, nur ein Dritt- 
theil der hierfür gezahlten Beträge zur Vergütung gelangt; 


II. der Oberſtabsarzt oder Stabsarzt ee... 10 Pfennig, 
der Aſſiſtenzarzt und der Lazareth⸗Inſpektoor . Su A: 
die im $. 1 unter II bezeichneten Perſonen GC AN? 


pro Kilometer der kürzeſten benutzbaren Straßenverbindung. 

Aſſiſtenzärzte und das Lazarethgehülfen⸗Perſonal erhalten beim Umzuge 
ohne Familie keine „ſpeziellen Umzugskoſten“ und find durch die in F. 1 feſt⸗ 
geſetzte Vergütung der „allgemeinen Umzugskoſten“ abgefunden. 

Die zur Feſtſtellung der ſpeziellen Umzugskoſtenvergütung in jedem einzelnen 
Falle erforderlichen Beläge hat der Verſetzte bei Verluſt feines Anſpruchs auf diefe 
Vergütung innerhalb Jahresfriſt nach ſeinem Eintreffen auf dem neuen Poſten 
ſeiner direkt vorgeſetzten Behörde vorzulegen. 


9. 3. 


Eine Vergütung von Umzugskoſten nach Pokohama wird nur denjenigen 
gewährt, deren Verſetzung dahin wirklich ausgeſprochen iſt, während Kommandos, 
ſelbſt wenn deren längere als ſechsmonatliche Dauer feſtſteht, nicht ohne weiteres 
als Verſetzungen gelten. 

$. 4. 


Perſonen, welche die Verſetzungsreiſe an Bord von Fahrzeugen der Marine 
unter Bewilligung von Tafelgeldern beziehungsweiſe Schiffsverpflegung zurück⸗ 
legen, erhalten die ihnen ſonſt bei Verſetzungsreiſen verordnungsmäßig zuſtehenden 
Fuhrkoſten und Tagegelder für ihre Perſon nicht vergütet, auch wird eine Ver- 
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gütung für die etwa auf Kriegsſchiffen mit koſtenfreier Verpflegung beförderten 
Familienmitglieder und Dienſtboten nicht gewährt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 24. Mai 1881. 


(L. 


S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. 


(No. 1425.) Convention relative a l’exercice 
du droit de protection au 


Maroc. Le 3 Juillet 1880. 


Sa Majeste l’Empereur d’Allemagne, 
Roi de Prusse; Sa Majest€ ’Empereur 
d' Autriche, Roi de Hongrie; Sa Ma- 
jesté le Roi des Belges; Sa Majeste 
le Roi de Danemark; Sa Majeste le 
Roi d’Espagne; Son Excellence le 
President des Etats-Unis d’Amerique; 
Son Excellence le President de la 
République Francaise; Sa Majeste la 
Reine du Royaume Uni de la Grande 
Bretagne et d’Irlande; Sa Majesté le 
Roi d'Italie; Sa Majesté le Sultan 
du Maroc; Sa Majesté le Roi des 
Pays-Bas; Sa Majesté le Roi de 
Portugal et des Algarves; Sa Majeste 
le Roi de Suede et de Norvége; 

Ayant reconnu la necessite d’etablir 
sur des bases fixes et uniformes 
Texerciee du droit de protection au 
Maroc, et de régler certaines que- 
stions qui Sy rattachent, ont nommé 
pour leurs Plenipotentiaires à la Con- 
ference qui Sest réunie A cet effet 
a Madrid, savoir: 


(Ueberſetzung.) 
(Nr. 1425.) Konvention über die Ausübung 


des Schutzrechts in Marokko. 
Vom 3. Juli 1880. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, 
König von Preußen, Seine Majeftät 
der Kaiſer von Oeſterreich, König von 
Ungarn, Seine Majeſtät der König der 
Belgier, Seine Majeſtät der König von 
Dänemark, Seine Majeſtät der König 
von Spanien, Seine Excellenz der Präſi⸗ 
dent der Vereinigten Staaten von Amerika; 
Seine Excellenz der Präſident der Fran⸗ 
zöſiſchen Republik, Ihre Majeſtät die 
Königin des Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Irland; Seine Ma⸗ 
jeſtät der König von Italien; Seine Ma⸗ 
jeſtät der Sultan von Marokko; Seine 
Majeſtät der König der Niederlande; 
Seine Majeſtät der König von Por⸗ 
tugal und Algarbien, Seine Majeſtät 
der König von Schweden und Norwegen, 
von der Nothwendigkeit überzeugt, be⸗ 
ſtimmte und gleichmäßige Grundlagen 
für die Ausübung des Schutzrechts in 
Marokko aufzustellen und gewiſſe hier⸗ 
mit zuſammenhängende Fragen zu regeln, 
haben für die zu dieſem Zweck in Ma⸗ 
drid zuſammengetretene Konferenz zu 
Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 
19 · 
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Sa Majeste l’Empereur d’Alle- 
magne, Roi de Prusse: 


Monsieur le Comte Eberhardt 
de Solms-Sonnewalde, 
Commandeur de premiere 
classe de son Ordre de l’Aigle 
rouge avec feuilles de chene, 
Chevalier de la Croix de fer, 
etc., etc., son Envoye Extra- 
ordinaire et Ministre Pleni- 
potentiaire pres Sa Majeste 
Catholique; 


Sa Majeste l' Empereur d' Au- 
triche, Roi de Hongrie: 


Monsieur le Comte Emanuel 
Ludolf, son Conseiller intime 
et actuel, Grand- Croix de 
Ordre imperial de Leopold, 
Chevalier de premiere classe 
de lIOrdre de la Couronne 
de fer, etc., ete., son Envoye 
Extraordinaire et Ministre Ple- 
nipotentiaire pres Sa Majeste 
Catholique; 


Sa Majeste le Roi des Belges: 


Monsieur Edouard Anspach, 
Officier de son Ordre de Leo- 
pold, etc., etc., son Envoye 
Extraordinaire et Ministre Ple- 
nipotentiaire pres Sa Majeste 
Catholique; 


Sa Maj esté le Roi d' Espagne: 


Don Antonio Cänovas del 
Castillo, Chevalier de l’Or- 
dre insigne de la Toison 
d'Or, etc. etc., President de 
son Conseil des Ministres; 


Seine Majeſtät der Deutſche 

Kaiſer, König von Preußen: 
den Herrn Grafen Eberhardt 
zu Solms⸗Sonnewalde, 
Ritter des Rothen Adler⸗Ordens 
2. Klaſſe mit dem Stern und 
Eichenlaub, Inhaber des Eiſernen 
Kreuzes ꝛc. ꝛc., Ihren außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter bei Seiner 
Katholiſchen Majeſtät 


Seine Majeſtät der Kaiſer von 
Oeſterreich, König von Ungarn: 


den Herrn Grafen Emanuel 
Ludolf, Ihren Wirklichen Ge⸗ 
heimen Rath, Großkreuz des 
Kaiſerlichen Leopold - Ordens, 
Ritter 1. Klaſſe des Ordens der 
Eiſernen Krone ꝛc. ꝛc., Ihren 
außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter bei 
Seiner Katholiſchen Majeftät; 


Seine Majeſtät der König der 
Belgier: 

den Herrn Eduard Anſpach, 

Dffizier des Leopold⸗Ordens ꝛc. ꝛc., 

Ihren außerordentlichen Geſand⸗ 

ten und bevollmächtigten Miniſter 

bei Seiner Katholiſchen Majeſtät; 


Seine Majeſtät der König von 
Spanien: 
den Herrn Antonio Canovas 
del Caſtillo, Ritter des golde⸗ 
nen Vließes ꝛc. ꝛc., Präſidenten 
Ihres Miniſterrathes / 
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Son Excellence le President 
des Etats-Unis d’Amerique: 


Monsieur le General Lueius 
Fairchild, Envoye Extra- 
ordinaire et Ministre Pleni- 
potentiaire des Etats-Unis 
pres Sa Majeste Catholique; 


Son Excellence le President 
de la République Frangaise: 


Monsieur le Vice-Amiral Jau- 
res, Senateur, Commandeur 
de la Legion d’Honneur, ete. 
ete., Ambassadeur de la Re- 
publique Francaise pres Sa 
Majeste Catholique; 


Sa Majeste la Reine du 
Royaume Uni de la Grande 
Bretagne et d’Irlande: 


THonorable Lionel Sack- 
ville Sackville West, son 
Envoye Extraordinaire et Mi- 
nistre Plenipotentiaire pres 
Sa Majeste Catholique; lequel 
est egalement autorise & re- 
presenter Sa Majeste le Roi 
de Danemark; 


Sa Majesté le Roi d’Italie: 


Monsieur le Comte Joseph 
Greppi, Grand-Officier de 
Y’Ordre des S. S. Maurice et 
Lazare, de celui de la Cou- 
ronne d’Italie, ete. ete., son 
Envoye Extraordinaire et Mi- 
nistre Plenipotentiaire pres 
Sa Majeste Catholique; 


Seine Excellenz der Präſident 
der Vereinigten Staaten von 
Amerika: 


den Herrn General Lucius Fair⸗ 
child, außerordentlichen Geſand⸗ 
ten und bevollmächtigten Miniſter 
bei Seiner Katholiſchen Majeftät; 


Seine Excellenz der Präſident 
der Franzöſiſchen Republik: 


den Herrn Vize⸗Admiral Jauréès, 

Senator, Kommandeur der 
Ehrenlegion ꝛc. ꝛc., Botſchafter 
der Franzöſiſchen Republik bei 
Seiner Katholiſchen Majeſtät 


Ihre Majeſtät die Königin des 
Vereinigten Königreichs von 
Großbritannien und Irland: 


den ehrenwerthen Lionel Sack⸗ 
ville Sackville Weſt, Ihren 
außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter bei 
Seiner Katholiſchen Majeſtät; 
welcher auch ermächtigt iſt, 
Seine Majeſtät den König 
von Dänemark zu vertreten; 


Seine Majeſtät der König von 
Italien: 


den Herrn Grafen Joſeph 

Greppi, Großoffizier des St. 
Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens 
und des Ordens der Italieni⸗ 
ſchen Krone ꝛc. ꝛc., Ihren außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter bei Sei⸗ 
ner Katholiſchen Majeftät; 


Sa Majestele Sultan du Maroc: 


le Taleb Sid Mohammed 
Vargas, son Ministre des 
Affaires Etrangeres et Am- 
bassadeur Extraordinaire; 


Sa Maj esté le Roi des Pays- 
Bas: 


Monsieur le Jonkheer Mau- 
rice de Heldewier, Com- 
mandeur de TOrdre Royal 
du Lion Neerlandais, Che- 
valier de !’Ordre de la Cou- 
ronne de Chöne de Luxem- 
bourg, etc. etc., son Ministre 
Resident pres Sa Majesté 
Catholique; 


Sa Majeste le Roi de Portugal 
et des Algarves: 


Monsieur le Comte de Casal 
Ribeiro, Pair du Royaume, 
Grand-Croix de Ordre du 
Christ, ete. ete., son Envoyé 
Extraordinaire et Ministre 
Plénipotentiaire pres Sa Ma- 
jeste Catholique; 


Sa Majeste le Roi de Suede 
et de Norvege: 


Monsieur Henri Äkerman, 
Commandeur de premiere 
classe de l’Ordre de Wasa, 
etc., etc., son Ministre Resi- 
dent pres Sa Majeste Catho- 
lique; 


Lesquels, en vertu de leur pleins 
pouvoirs, reconnus en bonne et due 
forme, ont arrété les dispositions 
suivantes: 
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Seine Majeſtät der Sultan von 
Marokko: 


den Taleb Sid Mohammed 
Vargas, Ihren Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten und 
außerordentlichen Botſchafter 


Seine Majeſtät der König der 
Niederlande: 


den Herrn Jonkheer Maurice 

de Heldewier, Kommandeur 
des Königlichen Ordens vom 
Niederländiſchen Löwen, Ritter 
des Luxemburgiſchen Ordens der 
Eichenkrone x. ꝛe., Ihren Mi⸗ 
niſter⸗Reſidenten bei Seiner Ka⸗ 
tholiſchen Majeſtät 


Seine Majeſtät der König von 
Portugal und Algarbien: 


den Herrn Grafen von Caſal 
Ribeiro, Pair des Königreichs, 
Großkreuz des Chriſtus⸗Ordens 
ae, 2c., Ihren außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter bei Seiner Katholiſchen 
Majeſtät; 


Seine Majeſtät der König von 
Schweden und Norwegen: 


den Herrn Heinrich Akerman, 

Kommandeur erſter Klaſſe des 
Waſa⸗Ordens x. ꝛc., Ihren 
Miniſter⸗Reſidenten bei Seiner 
Katholiſchen Majeſtät 


welche, kraft ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten, die fol- 
genden Beſtimmungen feſtgeſetzt haben: 


ARTICLE PREMIER. 

Les conditions dans lesquelles la 
protection peut ötre accordée sont 
celles qui sont stipulees dans les 
Traites britannique et espagnol avec 
le Gouvernement marocain et dans 
la Convention survenue entre ce 
Gouvernement, la France et d’autres 
Puissances en 1863, sauf les modi- 
fications qui y sont apportees par 
la presente Convention. 


ARTICLE 2. 

Les Représentants etrangers Chefs 
de Mission, pourront choisir leurs 
interpretes et employés parmi les 
sujets marocains ou autres. 

Ces proteges ne seront soumis & 
aucun droit, impöt ou taxe quel- 
conque, en dehors de ce qui est 
stipulé aux articles 12 et 13. 


ARTICLE 3. 

Les Consuls, Vice- consuls ou 
Agents consulaires Chefs de poste 
qui resident dans les Etats du Sultan 
du Maroc, ne pourront ehoisir qu'un 
interprete, un soldat et deux do- 
mestiques parmi les sujets du Sultan, 
& moins quils n’aient besoin d'un 
secretaire indigene. 


Ces proteges ne seront soumis 
non plus à aucun droit, impöt ou 
taxe queleonque, en dehors de ce 
qui est stipulé aux articles 12 et 13. 


ARTICLE 4. 

Si un Representant nomme un 
sujet du Sultan & un poste d’Agent 
eonsulaire dans une ville de la eöte, 
cet Agent sera respect et honoré, 
ainsi que sa famille habitant sous 
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Artikel 1. 

Die Bedingungen, unter welchen der 
Schutz gewährt werden darf, ſind die⸗ 
jenigen, welche in den britiſchen und 
ſpaniſchen Verträgen mit der marokka⸗ 
niſchen Regierung und in der zwiſchen 
dieſer Regierung und Frankreich und 
anderen Mächten im Jahre 1863 verein⸗ 
barten Konvention feſtgeſetzt worden ſind, 
vorbehaltlich der durch die gegenwärtige 
Konvention bewirkten Abänderungen. 


Artikel 2. 

Die fremden diplomatiſchen Vertreter 
dürfen ihre Dolmetſcher und Beamten 
unter den marokkaniſchen oder anderen 
Unterthanen wählen. 

Dieſe Schutzgenoſſen ſollen außer den 
in den Artikeln 12 und 13 feſtgeſetzten 
Abgaben keiner Gebühr, Steuer oder 
Taxe irgendwelcher Art unterworfen ſein. 


Artikel 3. 

Die Konſuln, Vizekonſuln oder ſelbſt⸗ 
ſtändigen Konſularagenten, welche in 
den Staaten des Sultans von Marokko 
ihren Amtsſitz haben, dürfen unter den 
marokkaniſchen Unterthanen nur je einen 
Dolmetſcher, einen Soldaten und zwei 
Bedienſtete wählen, ſowie einen ein⸗ 
heimiſchen Sekretär, falls ſie desſelben 
bedürfen. 

Auch dieſe Schutzgenoſſen ſollen 
außer den in den Artikeln 12 und 13 
feſtgeſetzten Abgaben keiner Gebühr, 
Steuer oder Taxe irgendwelcher Art 
unterworfen ſein. 

Artikel 4. 

Wenn ein fremder Vertreter einen 
marokkaniſchen Unterthan zum Konſular⸗ 
agenten in einer Küſtenſtadt beſtellt, 
ſo ſoll dieſer Agent als ſolcher geachtet 
und geehrt werden, ebenſo wie ſeine 


le méme toit, laquelle, comme lui- 
möme, ne sera soumise à aucun 
droit, impöt ou taxe quelconque en 
dehors de ce qui est stipule aux 
artieles 12 et 13; mais il n'aura pas 
le droit de proteger d’autres sujets 
du Sultan en dehors de sa famille. 


D pourra, toutefois, pour V’exer- 
eice de ses fonctions avoir un soldat 
protege. 

Les Gerants des Vice - consulats, 
sujets du Sultan, jouiront, pendant 
Texercice de leurs fonctions, des 
memes droits que les Agents con- 
sulaires sujets du Sultan. 


ARTICLE 5. 

Le Gouvernement marocain recon- 
nait aux Ministres, Chargés d' Affaires 
et autres Representants le droit, qui 
leur est accordé par les Traites, de 
choisir les personnes o Us emploient, 
soit A leur service personnel, soit 
A celui de leurs Gouvernements, & 
moins toutefois que ce ne soient des 
Cheiks ou autres employes du Gou- 
vernement marocain, tels que les 
soldats de ligne ou de cavalerie, en 
dehors des Maghaznias preposes 
à leur garde. De m&me ils ne pour- 
ront employer aucun sujet marocain 
sous le coup de poursuites. 

I reste entendu que les proces 
eivils engages avant la proteetion 
se termineront devant les Tribunaux 
qui en auront entame la procedure. 
L’execution de la sentence ne ren- 
contrera pas d’empechement. Toute- 
fois, D Autorité locale marocaine aura 
soin de communiquer immediatement 
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Familie, inſoweit ſie mit ihm unter 
demſelben Dache wohnt. Die letztere 
fol, gleich ihm ſelbſt, außer den in den 
Artikeln 12 und 13 feſtgeſetzten Abgaben 
keiner Gebühr, Steuer oder Tape irgend⸗ 
welcher Art unterworfen ſein. Derſelbe 
ſoll indeſſen nicht das Recht haben, 
außer feiner Familie anderen Unter⸗ 
thanen des Sultans Schutz zu gewähren. 

Er darf jedoch zur Ausübung ſeiner 
Amtsverrichtungen einen unter ſeinem 
Schutz ſtehenden Soldaten haben. 

Die Verweſer der Vizekonſulate, welche 
Unterthanen des Sultans ſind, ſollen 
während der Ausübung ihrer Amts⸗ 
verrichtungen dieſelben Rechte genießen, 
wie die Konſularagenten, welche Unter, 
thanen des Sultans ſind. 


Artikel 5. 


Die marokkaniſche Regierung erkennt 
den fremden Miniſtern, Geſchäftsträgern 
und anderen Vertretern das ihnen durch 
die Verträge gewährte Recht zu, ſich 
diejenigen Perſonen, welche ſie, ſei es 
für ihren perſönlichen Dienſt, ſei es für 
den Dienſt ihrer Regierungen verwenden, 
zu wählen, jedoch nicht aus den Cheiks 
oder anderen Angeſtellten der mark 
kaniſchen Regierung, wie auch, abgeſehen 
von den die Schutzwachen bildenden 
Maghaznias, nicht aus den Soldaten der 
Linie und Kavallerie. Unter gerichtlicher 
Verfolgung ſtehende marokkaniſche Unter- 
thanen dürfen fie nicht in Dienſt nehmen. 

Die vor Ertheilung des Schutzes an⸗ 
hängig gemachten Civilprozeſſe werden 
vor denjenigen Gerichtshöfen zu Ende 
geführt, welche das Verfahren eingeleitet 
haben. Der Vollſtreckung des Erkennt⸗ 
niſſes darf kein Hinderniß entgegengeſetzt 
werden. Jedoch ſoll die marokkaniſche 
Lokalbehörde dafür Sorge tragen, daß 
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la sentence rendue à la Légation, 
Consulat ou Agence consulaire dont 
releve le protege. 


Quant aux ex-proteges qui auraient 
un procès commence avant que la 
protection elt cessee pour eux, leur 
affaire sera jugee par le Tribunal 
qui en etait saisi. 


Le droit de protection ne pourra 
etre exercé & l’egard des personnes 
poursuivies pour un delit ou un 
crime avant qu'elles n’aient été jugdes 
par les Autorites du pays, et qu'elles 
naient, s'il y a lieu, accompli leur 
Peine. 


ARTICLE 6. 

La protection s’etend sur la famille 
du protege. Sa demeure est respectce. 

II est entendu que la famille ne 
se compose que de la femme, des 
enfants et des parents mineurs qui 
habitent sous le méme toit. 

La protection nest pas hereditaire. 
Une seule exception, déja etablie 
par la Convention de 1863, et qui 
ne saurait ereer un précédent, est 
maintenue en faveur de la famille 
Benchimol. 

Cependant, si le Sultan du Maroc 
accordait une autre exception, cha- 
cune des Puissances contractantes 
aurait le droit de reelamer une con- 
cession semblable. 


ARTICLE 7. 
Les Representants etrangers in- 
formeront par écrit le Ministre des 
Reichs⸗Geſetzbl. 1881. 


das gefällte Erkenntniß ſofort der Ge 
ſandtſchaft, dem Konſulate oder der 
Konſularagentur, welcher der Schutz 
genoſſe unterſteht, mitgetheilt werde. 

Was die aus dem Schutze Entlaſſenen 
anbetrifft, ſo ſoll, falls eine ſie be⸗ 
treffende Rechtsſache anhängig gemacht 
iſt, bevor das Schutzverhältniß hinſicht⸗ 
lich ihrer aufgehört hat, über dieſe Rechts⸗ 
ſache durch denjenigen Gerichtshof er⸗ 
kannt werden, bei welchem dieſelbe an⸗ 
hängig gemacht iſt. 

Das Schutzrecht darf bezüglich ſolcher 
Perſonen, welche wegen eines Vergehens 
oder Verbrechens gerichtlich verfolgt 
werden, nicht in Anwendung gebracht 
werden, bevor dieſelben nicht von den 
Landesbehörden abgeurtheilt worden ſind 
und, falls verurtheilt, ihre Strafe ver⸗ 
büßt haben. 


Artikel 6. 

Der Schutz erſtreckt ſich auf die 
Familie des Schutzgenoſſen. Seine 
Wohnung iſt unverletzlich. Als zur 
Familie gehörig gelten die Ehefrau, die 
Kinder und die unter demſelben Dache 
wohnenden minderjährigen Verwandten. 

Der Schutz iſt nicht erblich. Eine ein⸗ 
zige Ausnahme, welche ſchon in der 
Konvention von 1863 feſtgeſetzt iſt und 
als Präcedenzfall nicht betrachtet werden 
darf, bleibt zu Gunſten der Familie 
Benchimol aufrecht erhalten. 

Sollte indeſſen der Sultan von Ma⸗ 
rokko eine andere Ausnahme geſtatten, 
ſo ſoll jede der vertragſchließenden 
Mächte das Recht haben, ein gleiches 
Zugeſtändniß für ſich zu verlangen. 


Artikel 7. 
Die fremden Vertreter ſollen den 
Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
20 


Affaires Etrangeres du Sultan du 
choix qu'ils auront fait d'un em- 
ploye. 

Ils communiqueront chaque année 
au dit Ministre une liste nominative 
des personnes qu'ils protègent ou 
qui sont ‚proteges par leurs Agents 
dans les Etats du Sultan du Maroc. 


Cette liste sera transmise aux 
Autorités locales, qui ne considere- 
ront comme proteges que ceux qui 
y sont inscrits. 

ARTICOIE 8. 

Les Agents consulaires remettront 
chaque année & IAutorité du pays 
qu'ils habitent une liste, revetue de 
leur sceau, des personnes qu'ils pro- 
tegent. Cette Autorite la transmet- 
tra au Ministre des Affaires Etran- 
geres, afin que, si elle west pas 
conforme aux Reglements, les Re- 
presentants a Tanger en soient in- 
formes. 


L'Officier consulaire sera tenu 
d’annoncer immediatement les chan- 
gements survenus dans le personnel 
protege de son Consulat. 

ARTICLE 9. 

Les domestiques, fermiers et au- 
tres employes indigenes des seere- 
taires et interpretes indigenes ne 
jouissent pas de la protection. II 
en est de möme pour les employes 
ou domestiques marocains des sujets 
etrangers. 

Toutefois, les Autorites locales ne 
pourront arreter un employe ou do- 
mestique d'un fonctionnaire indigene 
au service d'une Legation ou d'un 
Consulat, ou d'un sujet ou protege 
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heiten des Sultans ſchriftlich von jeder 
ihrerſeits getroffenen Wahl eines Beamten 
in Kenntniß ſetzen. 

Sie ſollen jedes Jahr dem gedachten 
Miniſter eine Namensliſte derjenigen 
Perſonen überſenden, welche unter ihrem 
Schutze oder demjenigen ihrer Agenten 
in den Staaten des Sultans von Ma⸗ 
rokko ſtehen. 

Dieſe Liſte wird den Lokalbehörden 
überſandt werden, welche nur die in 
derſelben eingetragenen Perſonen als 
Schutzgenoſſen zu betrachten haben. 

Artikel 8. 

Die Konſularagenten ſollen jedes Jahr 
der Behörde des Landestheils, welchen 
ſie bewohnen, eine mit ihrem Siegel 
verſehene Liſte der unter ihrem Schutze 
ſtehenden Perſonen übergeben. Dieſe 
Behörde wird die Lifte dem Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten über⸗ 
ſenden, damit, falls ſie den beſtehenden 
Beſtimmungen nicht entſprechen ſollte, 
die fremden Vertreter in Tanger hiervon 
benachrichtigt werden. 

Der Konſularbeamte iſt verpflichtet, 
ſofort die Veränderungen, welche hin⸗ 
ſichtlch des von ſeinem Konſulate be⸗ 
ſchützten Perſonals eintreten, anzuzeigen. 

Artikel 9. 

Die Bedienſteten, Pächter und anderen 
einheimiſchen Angeſtellten der einheimi⸗ 
ſchen Sekretäre und Dolmetſcher genießen 
den fremden Schutz nicht, ebenſowenig 
die marokkaniſchen Angeſtellten oder Be⸗ 
dienſteten der fremden Unterthanen. 


Gleichwohl dürfen die Lokalbehörden 
einen Angeſtellten oder Bedienſteten eines 
im Dienſte einer Geſandtſchaft oder 
eines Konſulates ſtehenden einheimiſchen 
Beamten oder eines fremden Unterthans 


etranger, sans en avoir prevenu 
I Autorité dont il depend. 


Si un sujet marocain au service 
d'un sujet etranger venait A tuer 
quelqu'un, à le blesser ou A violer 
son domicile, il serait immediatement 
arrete, mais IAutorité diplomatique 
ou consulaire sous laquelle il est 
place serait avertie sans retard. 


ArrıcrE 10. 

Il n'est rien change à la situation 
des censaux telle qu'elle a été eta- 
blie par les Traités et par la Con- 
vention de 1863, sauf ce qui est 
stipule relativement aux impöts, 
dans les articles suivants. 


Arrıcte 11. 

Le droit de propriet€ au Maroc 
est reconnu pour tous les étrangers. 

Lachat de proprietes devra Gre 
effeetu& avec le consentement pre- 
alable du Gouvernement, et les ti- 
tres de ces proprietes seront soumis 
aux formes preserites par les lois 
du pays. 

Toute question qui pourrait sur- 
gir sur ce droit sera deeidee d’apres 
ces memes lois, avec Pappel au 
Ministre des Affaires Etrangeres sti- 
pule dans les Traites. 


ARTICIE 12. 

Les etrangers et les proteges pro- 
prietaires ou locataires de terrains 
eultives, ainsi que les censaux adon- 
nes à Tagriculture, paieront limpöt 
agricole. Us remettront chaque an- 
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oder Schutzgenoſſen nicht verhaften, ohne 
die Behörde, welcher dieſer unterſteht, 
davon zuvor in Kenntniß geſetzt zu haben. 

Sollte ein im Dienſte eines fremden 
Unterthans ſtehender marokkaniſcher 
Unterthan Jemanden tödten, verwunden, 
oder deſſen Hausrecht verletzen, ſo darf 
er ſofort verhaftet werden, jedoch ſoll 
die diplomatiſche oder Konſularbehörde, 
welcher er unterſtellt iſt, ohne Verzug 
davon benachrichtigt werden. 


Artikel 10. 

In den Rechtsverhältniſſen der ein⸗ 
heimiſchen Makler der fremden Kauf⸗ 
leute, wie dieſe durch die Verträge und 
durch die Konvention von 1863 feſt⸗ 
geſetzt ſind, tritt keine Aenderung ein, 
mit Ausnahme deſſen, was in den 
folgenden Artikeln bezüglich der Steuern 
beſtimmt iſt. 


Artikel 11. 

Das Recht, Grundeigenthum in Ma⸗ 
rokko zu erwerben, ſteht allen Fremden zu. 

Der Ankauf von Grundeigenthum 
darf nur mit vorausgehender Genehmi⸗ 
gung der Regierung erfolgen und ſind 
hinſichtlich der Erwerbsurkunden die durch 
die Landesgeſetze vorgeſchriebenen Förm⸗ 
lichkeiten zu beobachten. 

Jede über dieſes Recht entſtehende 
Streitfrage ſoll nach den bezeichneten 
Geſetzen unter Geſtattung der in den 
Verträgen feſtgeſetzten Berufung an den 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
entſchieden werden. 

Artikel 12. 

Die Fremden und die Schutzgenoſſen, 
welche Eigenthümer oder Pächter von 
bebauten Ländereien ſind, und die Makler, 
welche Ackerbau treiben, haben die Acker⸗ 
bauſteuer zu zahlen. Sie ſollen jedes 
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née à leur Consul la note exacte 
de ce quils possedent, en acquit- 
tant entre ses mains le montant de 
Timpöt. 

Celui qui fera une fausse deela- 
ration paiera, & titre d’amende, le 
double de Timpôt qu'il aurait du 
regulierement verser pour les biens 
non déclarés. En cas de reeidive 
cette amende sera doublee. 


La nature, le mode, la date et 
la quotité de cet impöt seront Tob- 
jet d'un Reglement spécial entre les 
Représentants des Puissances et le 
Ministre des Affaires Etrangeres de 
Sa Maiesté Sheriffienne. 


Arrıcre 13. 


Les étrangers, les proteges et les 
censaux proprietaires de bëtes de 
somme paieront la taxe dite des 
portes. La quotité et le mode de 
perception de cette taxe, commune 
aux etrangers et aux indigenes, se- 
ront également objet d'un R£gle- 
ment special. entre les Representants 
des Puissances et le Ministre des 
Affaires Etrangeres de Sa Majeste 
Sheriffienne. 

La dite taxe ne pourra Gre aug- 
mentee sans un nouvel accord avec 
les Representants des Puissances. 


ARTICLE 14. 


La mediation des interpretes, se- 
eretaires indigenes ou soldats des 
differentes Legations ou Consulats, 
lorsqu’il s’agira de personnes non 
placees sous la protection de la Le- 
gation ou du Consulat, ne sera ad- 
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Jahr ihrem Konſul ein genaues Ver⸗ 
zeichniß ihres Beſitzthums unter Ent⸗ 
richtung des Steuerbetrages an denſelben 
übergeben. 

Derjenige, welcher eine unrichtige An- 
gabe macht, ſoll den doppelten Betrag 
der Steuer, welche ordnungsmäßig für 
das nicht angegebene Beſitzthum zu ent⸗ 
richten geweſen wäre, als Geldbuße 
zahlen. Im Wiederholungsfalle ſoll 
dieſe Geldbuße verdoppelt werden. 

Die Beſchaffenheit, die Art, der Zeit⸗ 
punkt der Erhebung und die Höhe dieſer 
Steuer werden den Gegenſtand einer 
beſonderen Vereinbarung zwiſchen den 
Vertretern der Mächte und dem Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten Seiner 
Sherifiſchen Majeſtät bilden. 


Artikel 13. 

Die Fremden, Schutzgenoſſen und 
Makler, welche Eigenthümer von Laſt⸗ 
thieren ſind, haben die Thorabgabe zu 
zahlen. Die Höhe und die Art der Erhe⸗ 
bung dieſer für Fremde und Einheimiſche 
gleichen Abgabe werden ebenfalls den 
Gegenſtand einer beſonderen Verein⸗ 
barung zwiſchen den Vertretern der 
Mächte und dem Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten Seiner Sherifi⸗ 
ſchen Majeſtät bilden. 

Die gedachte Abgabe darf ohne neues 
Einvernehmen mit den Vertretern der 
Mächte nicht erhöht werden. 


Artikel 14. 


Die Vermittelung der Dolmetſcher, 
einheimiſchen Sekretäre oder Soldaten 
der verſchiedenen Geſandtſchaften oder 
Konſulate ſoll, ſobald es ſich um nicht 
unter dem Schutz der Geſandtſchaft oder 
des Konſulats ſtehende Perſonen handelt, 


mise quautant qu'ils seront por- 
teurs d'un document signé par le 
Chef de Mission ou par I Autoriteé 
consulaire. 


ArrıcıE 15. 

Tout sujet marocain naturalise & 
Tétranger, qui reviendra au Maroc, 
devra, apres un temps de séjour 
egal à celui qui lui aura été regu- 
lierement nécessaire pour obtenir la 
naturalisation, opter entre Sa sou- 
mission entiere aux lois de I Empire 
et Vobligation de quitter le Maroc, 
A moins qu'il ne soit constaté que 
la naturalisation étrangère a été ob- 
tenue avec Tassentiment du Gouver- 
nement marocain. 


La naturalisation etrangere acquise 
jusqu’& ce jour par des sujets maro- 
cains suivant les regles etablies par 
les lois de chaque pays, leur est 
maintenue pour tous ses effets, sans 
restriction aucune. 


ARrICLE 16. 

Aucune protection irrégulière ni 
officieuse ne pourra Gre accordee & 
Tavenir. Les Autorites marocaines 
ne reconnaitront jamais d’autres Pro- 
tections, quelle que soit leur nature, 
que celles qui sont expressement ar- 
retees dans cette Convention. 


Cependant, Yexercice du droit 
consuetudinaire de protection sera 
reserve aux seuls cas oü il Sagirait 
de r&compenser des services signales 
rendus par un marocain & une Puis- 
sance etrangere, ou pour d’autres 
motifs tout-à-ſait exceptionnels. La 
nature des services et Yintention de 
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nur zugelaffen werden, wenn jene eine 
von dem Miſſtonschef oder der Konſular⸗ 
behörde unterzeichnete Legitimation bei 
ſich führen. 


Artikel 15. 

Jeder im Auslande naturaliſirte 
marokkaniſche Unterthan, welcher nach 
Marokko zurückkehrt, ſoll nach einer 
ebenſo langen Zeit des Aufenthalts wie 
diejenige iſt, deren er geſetzmäßig bedurfte, 
um die betreffende Naturaliſation zu er⸗ 
langen, zwiſchen der gänzlichen Unter⸗ 
werfung unter die Geſetze Marokkos und 
der Verpflichtung, Marokko zu verlaſſen, 
zu wählen haben; es ſei denn, daß nach⸗ 
weislich die Naturaliſation im Auslande 
mit Zuſtimmung der marokkaniſchen 
Regierung erlangt worden iſt. 

Die bis jetzt durch marokkaniſche 
Unterthanen den Geſetzen des betreffenden 
fremden Landes gemäß erlangte Naturali⸗ 
ſation im Auslande bleibt in voller 
Wirkung ohne irgend welche Einſchrän⸗ 
kung beſtehen. 


Artikel 16. 

In Zukunft darf weder ein beſtim⸗ 
mungswidriger noch halbamtlicher Schutz 
gewährt werden. 

Die marokkaniſchen Behörden werden 
irgend welche andere Schutzverhältniſſe 
als die in dieſer Konvention ausdrücklich 
feſtgeſetzten unter keinen Umſtänden an⸗ 
erkennen. 

Die Ausübung des gewohnheits⸗ 
mäßigen Schutzertheilungsrechts wird für 
die alleinigen Fälle vorbehalten, in 
welchen es ſich darum handelt, einen 
Marokkaner für hervorragende, einer 
fremden Macht geleiſtete Dienſte oder 
aus anderen ganz ausnahmsweiſen 
Gründen zu belohnen. Die Art der 


les récompenser par la protection 
seront prealablement notifides au 
Ministre des Affaires Etrangeres A 
Tanger, afin qu'il puisse au besoin 
presenter ses observations; la reso- 
lution definitive restera néanmoins 
reservee au Gouvernement auquel le 
service aura été rendu. Le nombre 
de ces proteges ne pourra depasser 
celui de douze par Puissance, qui 
reste fix€ comme maximum, à moins 
d’obtenir Tassentiment du Sultan. 


La situation des proteges qui ont 
obtenu la protection en vertu de la 
eoutume désormais réglée par la 
présente disposition sera, sans limi- 
tation du nombre pour les proteges 
actuels de cette categorie, identique 
pour eux et pour leurs familles, & 
celle qui est etablie pour les autres 
proteges. 


ArrıcrE 17. 


Le droit au traitement de la Na- 
tion la plus favorisee est reconnu 
par le Maroc & toutes les Puissances 
representees à la Conference de 
Madrid. 


ArrıcrE 18. 


La presente Convention sera ra- 
tifiee. Les ratifieations seront echan- 
gees à Tanger dans le plus bref 
delai possible. 

Par consentement exceptionnel des 
Hautes Parties contractantes les dis- 
positions de la présente Convention 
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Dienſte und die Abſicht, dieſelben durch 
Verleihung des Schutzes zu belohnen, 
ſollen vorher dem Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten in Tanger 
bekannt gegeben werden, damit dieſer 
geeignetenfalls feine Einwendungen er⸗ 
heben kann; die ſchließliche Entſcheidung 
ſoll aber nichtsdeſtoweniger der Re⸗ 
gierung, welcher der Dienſt geleiſtet 
worden iſt, vorbehalten bleiben. Die 
Anzahl dieſer Schutzgenoſſen darf zwölf 
für jede Macht, welche Zahl als die 
höchſte zuläſſige feſtgeſetzt wird, nicht 
überſchreiten, es ſei denn, daß die Zu- 
ſtimmung des Sultans hierzu erlangt 
wird. 

Die Rechtslage derjenigen Schutz⸗ 
genoſſen, welche den Schutz auf Grund 
des nunmehr durch die vorſtehende Be⸗ 
ſtimmung geregelten Gewohnheitsrechts 
erlangt haben, ſoll, ohne Beſchränkung 
der Anzahl hinſichtlich der gegenwärtig 
im Beſitz des Schutzrechts Befindlichen 
dieſer Kategorie, für ſie und ihre Fa⸗ 
milien dieſelbe fein, welche für die übrigen 
Schutzgenoſſen beſtimmt iſt. 


Artikel 17. 


Das Recht auf Behandlung als 
meiſtbegünſtigte Nation wird ſeitens 
Marokkos als allen auf der Konferenz 
von Madrid vertretenen Mächten zu⸗ 
ſtehend anerkannt. 


Artikel 18. 


Die gegenwärtige Konvention ſoll 
ratifizirt werden. Die Ratifikations⸗ 
Urkunden ſollen in möglichſt kurzer Friſt 
in Tanger ausgewechſelt werden. 

Durch ausnahmsweiſe Uebereinkunft 
der Hohen vertragſchließenden Theile 
ſollen die Beſtimmungen der gegen, 


entreront en vigueur & partir du 
jour de la signature a Madrid. 


En foi de quoi les Plenipotentiai- 
res respectifs ont signé la présente 
Convention et y ont appose le sceau 
de leurs armes, 


Fait & Madrid, en treize exem- 
plaires, le trois Juillet mil huit cent 
quatre-vingt. 


(L. S.) Gr. E. Solms. 

(L. S.) E. Ludolf. 

(L. S.) Anspach. 

(L. S.) A. Cänovas del Castillo. 
(L. S.) Lucius Fairchild. 

(L. S.) Jaures. 

(L. S.) L. S. Sackville West. 
(L. S.) J. Greppi. 

(L. S.) Mohammed Vargas. 
(L. S.) Heldewier. 

(L. S.) Casal Ribeiro. 

8 Akerman. 
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wärtigen Konvention von dem Tage 
der Unterzeichnung in Madrid an in 
Kraft treten. 


Zur Beglaubigung deſſen haben die 
betreffenden Bevollmächtigten dieſe Kon⸗ 
vention unterzeichnet und ihre Siegel 
beigedrückt. 


Geſchehen zu Madrid, in 13 Aus⸗ 
fertigungen, am dritten Juli Achtzehn⸗ 
hundertundachtzig. 


(Unterſchriften.) 


Die vorſtehende Konvention iſt ratifizirt worden und es hat die Aus⸗ 
wechſelung der Ratifikations⸗Urkunden in Tanger am 1. Mai 1881 ſtattgefunden. 
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(Nr. 1426.) Bekanntmachung, betreffend die Uebergangsabgabe und die Steuerrückvergütung 
für Bier in Baden. Vom 10. Juni 1881. 


S? Großherzogthum Baden iſt in Folge der ſtattgehabten Erhöhung der Bier⸗ 
ſteuer an Stelle der bisherigen Uebergangsabgabe von Bier (vergl. die Bekannt⸗ 
machung vom 15. Januar 1877, Reichs⸗Geſetzbl. S. 9 ff.) eine ſolche im Be⸗ 
trage von 3,20 Mark pro Hektoliter und an Stelle der bisherigen Steuerrück⸗ 
vergütung bei der Ausfuhr von Bier (vergl. ebendaſelbſt) eine ſolche von 2,50 Mark 
für das Hektoliter getreten. 


Berlin, den 10. Juni 1881. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 


Scholz. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berl, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


